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Die „Poſrner Jritung“ erſcheint täglich drei Ma 

an den auf bie Sonne A Beittage folgenden Tagen jebod nur im Mal, 
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Inſerate, die ſechsgeſpaltene 7 ober deten Raum 


— 80 5 W r itag gabe 25 Pf., an bevorzugter 
— u a * n 0 
Do nnerſtag, 13. September. Ste ere Frege in ber Groebition 1 ie e 
Mittagausgabe bie 8 2 erg für bie 
Morgenausgabe bis 5 Uhr Hadım, angenommen 


At. 642 


Dentihlaud. 


TI Berlin, 12. Sept. [Verchriſtlichung des 
Gymnaſiums.] Wie ſich die orthodoxen Freunde der 
„Kreuzzeitung“ die von dieſem Blatte geforderte „Verchriſt⸗ 
lichung“ des Gymnaſiums denken, davon bekommt man einen 
Vorgeſchmack aus einer lutheriſchen Konferenz, über welche die 
„Kreuzzeitung“ wohlgefällig berichtet. In allen Tonarten 
klagten die Redner auf dieſer Verſammlung über die Zurück 
ſetzung, unter der der Religionsunterricht jetzt angeblich zu 
leiden hat. Es macht ſich ſonderbar, daß die heftigſten An⸗ 
griffe gerade von einem Berliner Gymnaſialdirektor, namens 
Vogel, gekommen ſind. Dieſer Herr meint zwar, daß es 
früher noch ſchlimmer geweſen ſei, daß ſeit 1870 allmälich eine 
Beſſerung eingetreten ſei, aber er iſt trotzdem im höchſten 
Maße unzufrieden. „Heute“, fo ruft Herr Vogel aus, „iſt 
nicht mehr 2 7 ſondern Griechiſch alleinſeligmachend. Alles 
wird vom weltlichen Standpunkt behandelt. Man befaßt ſich 
wohl mit den römiſchen Kaiſern und all ihren Schandthaten, 
mit der Eroberung von Ländern, aber von der größten Er⸗ 
oberung, von der Eroberung der Herzen durch das Chriſten⸗ 
thum, erzählt man den Schülern nichts.“ Dieſe Behauptung 
muß entſchieden zurückgewieſen werden. Sie mag für die 
Schule zutreffen, deren Leitung Herr Vogel hat, ſonſt aber 
widerſpricht ſie unſern und zweifellos wohl den Erfahrungen 
Aller, die ducch das Gymnaſium gegangen find. Als Mittel, 
durch das die Kirche Einfluß wenigſtens auf diejenigen Schüler 
üben kann, die Theologie ſtudiren wollen, bezeichnete der 
Redner die Gymnaſſaſten⸗Bibelkränzchenl „Dort 
ſcheiden ſich die Geiſter ganz von ſelbſt.“ Allerdings, das 
thäten ſie, wenn es nach Herrn Vogels Vorſchlägen ginge. 


— Ein in Offizierkreiſen ſich behauptendes Gerücht, das 
vielleicht nur als Einſpruch gegen die franzöſiſche Meldung 
von dem Aufgeben des 2. September als deutſchen Feſttages 
aufzufaſſen iſt, will, wie man der „Köln. Ztg.“ von hier 
ſchreibt, wiſſen, daß im nächſten Jahre aus Anlaß der fünf 
undzwanzigſten Wiederkehr des Sedantages 
vom Kaiſer Erinnerungsmedaillen verliehen werden 
ſollen an die Inhaber der Kriegsdenkmünze von 1870/71. 


Dieſe Verleihung ſoll davon abhängig gemacht werden, daß 
die betreffenden den Krieg als Kombattanten mitgemacht, ihre 
Landwehrzeit vorwurfsfrel abgedient haben und im Beſitz der 
bürgerlichen und militäriſchen Ehrenrechte ſich befinden. Zu 
den Medaillen ſoll Bronze aus erbeuteten franzöſiſchen Ge⸗ 
ſchützen benutzt werden. Sollte das Gerücht ſich beſtätigen, 
ſo würde dieſe Medaillenverleihung der anläßlich der fünfzig⸗ 
ſten Wiederkehr des Tages der Völkerſchlacht bei Leipzig in 
Preußen erfolgten Dekorirung der Veteranen aus den Freiheits⸗ 


kriegen entſprechen. 


— Infolge von Aenderungen in der Heeresorganiſation iſt die 
Nachweiſung derjenigen Militärbehörden und Perſonen neu auf⸗ 
ucſtellt, welche kei der Pfändung des Dienſteinkom⸗ 
mens und der Penſionen der Offiziere und 
Beamten Im Reſſort der preußiſchen Militärverwaltung zur 
Vertretung des Militärfiekus als Drittſchuldners im Sinne des 
8 730 ff. der Zivilprozeßordnung berufen find. In der Nach⸗ 
weiſung iſt, laut den „Berl. Pol. Nachricht“ u. A. neu beſtimmt, 
daß bei Pfändungen der Beamten der Propiantämter und der 
Armee⸗Konſerven⸗Fabriken der Pfändungsbeſchluß den Militär⸗ 
intendanturen des betreffenden Armeekorps zuzuſtellen if. Ganz 
neu iſt die Beſtimmung über die Zuſtellung des Pfändungsbe⸗ 
ſchluſſes an das Departement für das Invauldenweſen im Kriegs⸗ 
miniſterium bei Pfändung des aus Mellitärfonds fließenden Eln⸗ 
kommens (Wittwenpenſionen, Wittwengeld, Waiſengeld, Unfall⸗ 
renten, geſetzliche Beihilfen) der Hinterbliebenen von Perſonen des 
Soldatenſtandes und von Beamten der Militärverwaltung. 


Magdeburg, 12. Sept. Die 3 ldemokraten 
von Magdeburg und Burg hatten den Reichstags Abgeordneten 
Schuhmachermeiſter Auguſt Bock (Gotha), den fie in der vori⸗ 
gen Legislaturperlode, als er in ſeinem Wahlkreiſe Gotha durchge⸗ 
fallen war in den Reichstag geſchickt hatten, wegen feines Verhal⸗ 
tens im Burger Schuhmacherſtreik und gegenüber der 
Magdeburger „Volksſtimme“, dem biefigen Partelorgan, 
geſtern Abend vor eine öffentliche . e e Friedrichs 
luſt zur Verantwortung . ock war jedoch 
nicht erſchlenen. Die ſehr ſtark beſuchte Verſammlung nahm fol⸗ 
gende Rejolution an: 

„Die Verſammlung erklärt ſich mit der auf dem Schubmacher⸗ 
Kongreß gefaßten Reſolution gegenüber der Schreibweise ber 
„Bolteftimme* in Sachen des Burger Schuhmacherſtreiks nicht 
einverftanden und ſpricht der gegenwärtigen Leitung der „Volks- 
ſtimme“ ihr volles Vertrauen aus, ſie erwartet, daß dieſelbe in 
derſelben Weiſe, wle bei dem Schuhmacherſtreik nach innen wie 
außen die Sache der kämpfenden Arbeiterſchaft vertreten werde. 
Weiter migbilligt die Verſammlung den vom Abg. Bo ck aufgeftell- 
ten Satz, daß kein Fabrikant gehalten ſein ſolle, einen von den 
Streikenden in Arbeit zu nehmen, wenn er ihm nicht genehm ift. 
hp läßt es 3 daß der Abg. Bock dieſen 

a achzug benutzt ha 

Die Reſolution des Voltsgerichts ſoll dem Parteitag unters 

breitet werden. 


Lokales. 
Posen, 13. September. 

2. Zunahme der Bevölkerung der Stadt Poſen. Fol⸗ 
gende ſtatiſtiſche Zahlen über die Zunahme der Einwohner der 
Stadt Poſen in den Jahren von 1852 bis 1890 entnehmen wir 
den Akten der königl. Polizei⸗Direktion Poſen. Die Einwohner⸗ 
zahl betrug im Jahre: 1852 38 209, 1855 40928, 1858 41 256, 
1861 43 879, 1864 45 143, 1867 53 553, 1871 57 276, 1875 60 790, 
1880 65 713, 1885 68 318, 1890 69 631. 

2. Juhrunfälle. Geſtern Vormittag fuhr an der Ecke Große 
Gerber⸗ und Breiteſtraße ein Rollwagen mit einem Pferdebahn⸗ 
wagen r wobei die Deichſel des Rollwagens zerbrach. — 
Geſtern Nachmittag gingen zwei vor einem mit Fäſſern beladenen 
Wagen geſpannte Pferde auf der Schrodkaſtraße durch, liefen über 
den Schrodkamarkt und um die Philippinerktrche, woſelbſt eins der 
Pferde ſtürzte. Ein Unfall iſt hierbei nicht vorgekommen. 
Geſtern Abend ging von einem mit Steinen beladenen Wagen auf 
der Schützenſtraße ein Rad ab, ſodaß ein Theil der Steine auf 
die Stroke fiel. Der Verkehr war kurze Zeit geſtört. 

2 Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde auf 
der Breslauerſtraße ein Tiſchlermeiſter, weil derſelbe die dort ar⸗ 
beitenden Asphaltleger fortgeſetzt beläjttgte, vier Bettler, ein Ob⸗ 
dachloſer und zwei Dirnen. — Beſchlagnabhmt und in die 
Warthe zurückverſetzt wurden ein Schock zu kleine Krebſe, die auf 
dem Fiſchmarkte feilgeboten wurden. — Vernichtet wurden 
ouf dem Wochenmarkte des Sapiehaplatzes eine Menge verdorbene 
Pilze und 3¼ kg Birnen. — Geſtohlen wurde am 11. d. M. 
einem Tapezierer von der St. Martinftraße aus efner unver⸗ 
ſchloſſenen Küche eine lupferne Kaſſerolle. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

„Danzig, 12. Sepi. [(Zu der Entfeſt 5 ng] Danzigs, 
der Abtragung der verkehrsdemmenden inneren 
erſte große Schritt gethan. Die Stadtverordnetenverſammlung hat 
nämlich in ihrer gestrigen Sitzung den Kaufvertrag genehmigt, wo⸗ 
nach die Stadt Danzig vom Mllitärfiskus die Wälle vom Hohen⸗ 
thor bis Jakobsthor zum Preiſe von 580 000 Mark erwirbt; an 
Einebnungekoſten werden weitere 311000 Mark aufzubringen jeln. 
Der Oberbürgermelſter Baumbach theilte noch mit, daß die Kom⸗ 
mandantur die Ruinen der alten Baftet durch Sprengung zu be⸗ 
ſeltigen beabſichtigt. In dem Vertrag mit dem Milltärfiskus iſt 
außerdem noch vorgeſehen, daß die Stadt innerhalb der nächſten 
5 Sabre das Recht hat, den Walltheil vom Hohenthor bis zum 
Exercle platz für 934 500 Mark zu erwerben. 

* Elbing, 11. Sept. [Geſchenk der Kalſerin.] 
Dem Fräulein Franziska Elditt, der Sprecherin der Ehren: 

ungfrauen, iſt geſtern von der Kaiſerin eine goldene, mit 
rillant en beſetzte und das Monogramm der Kaiſerin tragende 
Broſche überſandt worden. 

* Tiegenhof, 10. Sept. [Erſchoſſen.] Als geſtern 
Abend der Oekonom Albert Klein aus Schöneberg von der Jagd 
beimfehrte, hörte er plötzlich hinter ſich Schritte. Sich umwendend, 
erkannte er den Arbeiter Peter Figelski, einen oft beſtraften 
Meſſerhelden. Nichts Gutes ahnend, trat K. an die Seite, um F. 
vorbei zu laſſen. Diejer aing aber auf K. zu und griff nach ain 
Gewehr, obaleich K ihm wiederholt zurtef, ihn in Ruhe zu laſſen, 
da das Gewehr geladen ſei. Es entſtand ein Handgemenge, wobei 
das Gewehr losging. Figelski erhielt die ganze Schrot⸗ 
ladung in die Lunge packte zwar noch den Angegriffenen, 
fiel aber bald todt nieder. In der Taſche des Todten fand man 
ein offenes Meſſer, mit welchem er offenbar den K. von binten 
niedergeſtochen hätte, wenn dieſer nicht rechtzeitig den Tritt des F. 


ebört hätte. Herr K. dat ſich heute früh dem hleſigen Gerichte 
reiwillig geſtellt. 
* Rieſſen, 12 Sept. [Ueber die Entſtehung des 


ept. 
Brandes], bei dem die beiden Füftltere ihr Leben verloren, tft 
eine ſichere Aufklärung nicht erfolgt. Man nimmt an, daß das 
Unglück durch die Soldaten ſelbſt entſtanden iſt. Geſtern hat der 


Landrath die Brandſtätte beſichtigt und wurde feſtgeſtellt, daß ſich 90 


Soldaten unberechtigter Welſe in dem Haufe aufgehalten haben, 
da nur 2 Unteroffiziere auf dem Boden ſchlafen ſollten, ſich aber 
mehr Soldaten oben befunden haben. Der Beſitzer des Grund⸗ 
ſtücks, wo das Unheil geſchah, befindet ſich nicht (wie anderweitig 
gemeldet worden iſt) in Unterſuchungshaft, ſondern iſt frei. Bei 
der Durchſuchung der Brandſtätte fand man nachträglich ein Bein 
und zwei Taſchenuhren. An dem Beine waren die Zehen vom 
Feuer verſchont geblieben, man hat es den begrabenen Reſten der 
Verunglückten beigelegt. Von den Taſchenuhren ging die eine 
weiter, als man fie aufzog; ſie find beide der Ortsbehörde über⸗ 
geben worden. 

* Lauenburg, 11. Sept. [Selbſtmord.] Wir berichteten 
geſtern, daß auf dieſigem Bahnhof eln Mädchen vom Zuge erfaßt 
und getödtet wurde; bierzu wird der „Danz. Ztg.“ weiter gemel⸗ 
det: Als geſtern Abend der Danziger 9 Wan 90 die Uebergangs⸗ 
ſtelle nahe am Bahnhofe paſſirte, tab der Zugfübrer plötzlich etwas 
bervorſpringen und ſich zwiſchen die Schienen werfen. Nachdem 
der Bug eingelaufen war, ſah man dann den entſetzlich verſtümmel⸗ 
ten Körper einer weiblichen Perſon. Das halbe Geſicht war ab⸗ 

erlſſen und der Kopf ſowie der linke Am vom Ruwpfe getrennt. 
n Fuß war zur Hälfte ebenfalls al gequetſcht. Die ſofort und 
während der Nacht, ſowie am beutigen Tage anzeftellten Ermitte- 
lungen führten zul einer Feſtſtellung der Perſönlichkeit nicht. Sie 
war ganz bellblond, von kleiner ſchmächtiger Figur und war ſchlecht 
ekleidet. Vor dem Selbſtmord hatte die Perſon ſich eines Theils 

Ir Kleidung entledigt. 
——— . — 

Angelommene Fremde. 
Poſen, 13. September. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗ Anflug 


älle iſt nun der | Mal 


ben Heintſchel und Fabrilbeſitzer von Heintſchel aus Heiners⸗ 
dorf in Böhmen, Rechtsanwalt Wulf a. Charlottenburg. die Kauf⸗ 
leute Cohn, Bohlmann, Senger, Bär, Kralen u. Sauerwald aus 
Berlin, Totte a. Darmſtadt, Jacoby a. Königsberg J. Pr, Kautz 
a. Weiden in Bayern u. Suß mann a. Leipzig. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103. 
Die Ritterautsbeſitzer Fritſche mit Frau a. Wilkowo u. Sommer⸗ 
feld a. Wiewlorczyn, Frau Gutsbeſitzer Kiſzporska mit Tochter 
aus Lenganin, Amtsgerichtsrath Gilliſchewskti mit Frau aus Stolp 
in Pommern, die Lieutenant? Haack u. Staudy a. Poſen. Haupt⸗ 
mann von der Oelsnitz a. Stefken bei Thorn, Landrath Dr. Frhr. 
v. Lützow a. Oſtrowo, die Kaufleute Kayſer, Kolß, Pohl, Simon⸗ 
ſohn, Kantorowicz, Friedländer, Moſer u. Teichmann a. Berlin, 
Adams, Fränkel, Klaas u. Ury a. Breslau, Blankenſtein a. Frank⸗ 
furt a. M., Dalchau a. Leipzig, Drevermann a. Gevelsberg, Bode 
a. Bremen, Eckhard a. Hanau, Lendesdorf a. Elberfeld, Aſch aus 
Staxolenka, Hende a. Inowrazlaw, Geyer a. Werdau, Preuner 
a. Stuttgart Major a. Fürth in Bayern. 

Grand Hotel de France. Die Kaufleute Nagorski aus Stars 
gard, Simon a. Frankfurt a. M., Dünner a. Wiesbaden u. Koch 
aus Worms. Rentier Jungnikel aus Oberhauſen, Sturzbach und 
Studioſus Welgemann a. München, Adrlanowskt und Durski aus 
Krusch Propſt Hanemann a. Schwerin a. W, Lieutenant Wolf a. 

rotoſchin. 


Hotel Victoria. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 84.] Die Ritter⸗ 
gutsbeſitzer v. Moſzezenski aus Niemezynek, Graf Taczanowsti 
aus Taczanom, Arzt Dr. Jurkiewicz a. Erfurt, die Kaufleute Lob⸗ 
czynskt mit Frau a. Berlin, Michalktewiez aus Löbau. 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Arzt 
Dr. Hoffmann u. Lieutenant Braumüller a. Poſen, Neubauer mit 

amilie a. Waplewo, Fabrikant Garbe a. Finſterw lde, Frau Guts⸗ 

efiger v. Minatowicz u. Frau, Gniazdowska mit Schweſter aus 
Polen, die Kaufleute Mützel a. Berlin, Oeſtreich a. Bromberg, 
alda a. Gneſen, ne a. Neudamm. 

Hotel Bellevue. Goldbach.) Die Kaufleute Swoboda 
a. Glogau. Singer a. Berlin, Huiter a. Kleinſchmalkalden, Gregor 
a. Thorn, Schmidt a. Bacharach, Klein a. Berlin, Ehlert a. Stettin, 
Direktor Herrmann a. Breslau, Feuerwerks⸗Lleutenant Mühlig 
a. Poſen, Unterofftzier Haupt a. Poſen. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Israel u. Guttmann a. Berlin, Brecht a. Conſtanz, 
Meißner u. Pfeiffer a. Breslau, Reichel o. Königsberg, Jäck aus 
Paris, Thöring aus Barmen, Buchhalter Attanſtädt a. Cammin, 
die Artiſten Matthes, Hendeblen u. Treptow mit Familie aus 
Berlin, n Wezek a. Ilan in Böhmen, Ckrkusdirektor 
Ka 5 Familie a. Poſen, Steuer⸗Aufſeher Horn mit Frau 
a. Görſchen. 

Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Goldſchmidt 
a. Breslau, Lewin a. Dol zig, Lämmerhirt und Weinert a. Berlin, 
Fabrikant Wende a. Meſeritz, Rlttergutsbeſitzer Kliemchen mit Frau 
aus Borowo, Paſtor Moll a. Proſchlitz. 


Handel und Verkehr. 


* Ledermeſſe in Frankfurt a. M., 11. Sept. Das Ge⸗ 
ſchäft war ziemlich lebhaft. Die Preiſe ttellten ſich etwa wle 2 
für feine ſchwere Wildkühe 145—160 M., für Mittelmanre 125 dis 
140 M., für geringere und flache Leder 90—120 M., für gute 
ſtarke Wildochſen 120 —148 M. für geringere und flache Wild⸗ 
ochſen 100 —115 M., für Zahmochſen in ſtarker Wgare 120-135 
Mark, für Zahmkühe in ſtarker Wagre 115—125 M. für Zahm⸗ 
ann Mark Waare 115—125 M., für geringere Zahmſohlleder 

— ark. 


” die Bft Aus Wien wird berichtet, daß laut offt ziellem 
Bericht die Pflücke des Frühhopfens in Oeſterreich und Stetermark 
beendet iſt und die des Späthopfens begonnen hat. Die Ernte tft 
überwiegend von mittlerer Qualität und durchweg gut. 
Böhmen iſt die Pflücke beinahe beendigt, die Ernte⸗Ergebnſſſe 
übertreffen die Erwartungen. Das Saazer Land dürfte 85000 b 
ollztr., das Auſchaer Rothland 50 000 — 55 000 Zentner in 
ualttät liefern. Gleich günſtige Berichte laufen aus dem 
Klattauer und Rakonitzer Bezirk ein. In Galtzten iſt ſowohl im 
Krakauer als im Lemberger Bezirk das Ernte⸗Ergebniß andauernd 
ſchlecht. Schimmel, Roſt und Blattläuſe haben in dieſen Bezirken 
großen Schaden angerichtet. 


000 
ſchöner 


Berlin, 12 Kurs in alle. [Amtft 
. 5 t. 
dacht ber ee fer den Grohbarkel ku 


den Zentral⸗Marktballen.] Marktlage. Fleiſch: 
Zufuhren n Geſchäft ruhig. Schweinefleiſch billiger, ſonſt 
alte Prelſe. Wild und Geflügel: Bufubren etwas reich⸗ 
Geſchäft lebhaft, Preiſe befriedigend. Fiſche: Zufuhren 
knapp, Geſchäft lebhaft, Preiſe günſtig. Butter und Käſe: 
Ziemlich lebhaft, feine Butter höber bezahlt. Gemüle, O b ſt 
und üdfrüchte: Lebhaftes Geſchäft, Schoten, Steinpilze, 
Zuckerbobnen beſſer bezahlt. Preißelbeeren, Weintrauben, Pflaumen 
räumten ſich ſchlank zu guten Prelſen. 
ARE: Rindfleiſch Ia 62 67, Ua 56 60, IIIa 52-55, 1K 2 
45— 50 dünliches 48—52, Kalbfleiſch la 52 70, Ila 42 50 . 
ammelfleiſch a 52—65, la 40 50, Schweinefleiſch 48 57 
änen 50—53 M., Batonter 41—43 M., Ruſſiſches —.— 
Saller = e ‚Serben 3-4 D. RE Ne 
eräuchertes und gelulzene eiſch. Schinken ger. m. 
Knochen 60-75 M., do. ohne Knochen 75—100 M. Lachs⸗ 
Speck, geräuchert do. 63—65 M., 
do. 60—75 M., Pötelzungen 60 


50 Ktlogr. 
Srebbörte Ta per ½ Pilogr. 088 -1,00 M., bio. 1 
am et [77 
Friſchlinge 0,50 M., Kanin⸗ 


M. 
art, 


Wild. 
0.500,75 M., Rothbwild 


0,35 —0,50 M. 
5 16. ee e 2 8 — t es en re 7 5 8 5 65 
1 clonka, Lieutenan ms a. en, chen pro Stück — Hafen 5 
ae e 2 Rebbüdner, junge Ia 1.00 —1.20 N., bto. 


Direklor Köhn u. Ingenieur Pollak a. Berlin, Lieutenant d. Rei. 


Wildgeflügel. 
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og Handel. — 


ver 77 ⸗Oktober 4350 M. 


„FF 


ER 


IIa 8 a dio. alte 0,75—0,80 M., Bekkaſinen 0,25— 0,50, 
Mart per Stü 

Z ah mes 918% lebend. Enten p. Stück 1,00 — 1,10 M. 
Hühner, alte 0,95— 1,10 J. do. junge 0,40 —0,75 M., Tauben do. 


1 Be cht 50 Mi M., do groß 
e e, per ogramm 66—73 o große 
55—60 Mark, Zander 70-75 ie We 42—57 Mt., Karpfen 
ſroße — Pl., do. 3 b. keine 7480 M., 5 * 
5 —100 Mk., Bleie 60 M., Quap Dt. d — M., bunte Fische 6 
Bar, große 85 Mt, do. mittel 185 Mk., do. re Fr N. 
Plötzen 30-35 M., Karauſchen 71—76 M., Roddow 48 —50 M., 
Wels 2880 B. Raape 30-36 W.., Aland 71 M. 

Schalthlere. Hummern, per , Kgr. gr. 1,01 M. Krebſe 
guoße über 12 Etm., p. Schock 10001200 M. do. 11—12 Cm. 
„20 M. do. do. 10 im. p „Schock 200 . 

Butter. la ver 50 Rio 104—110 M., IIa do 0 M., 
ter Hofbutter 80 - 94 M, Lanbbuytter 7075 0 
blaue, v. 50 Kllogramm 2.75 Mart 
do. Kerne per 50 Kilogramm 


50 Kilogramm 2,50—3 Mark, 
Kalotten p. 25 Bund 060100 Mark, Koblrabi jung p. 
Schock 0,50 0,60 a. Porree p. Schock 0,50 0,80 M., W 
p. . 15 105 1 ge 8 


„Morcheln p. ', 

Ba c 0,751.2 M. eben bieſ. v. 50 „ale 2,76-300 W., 

oten, per Pfd. 0,250.30 M., Schneidebohnen per 50 Kilog. 
10—15 M., Birfingtobl per 50 Kilo 4.005 00 M. 

Odſt. Aepfel per 50 Kilogramm 5,00 bis 600 Mark, 
Birnen ver 50 Kilogramm 3.00 bis 4,00 Mark, 1609 . 
50 Kilo 6,00- 8,00 M., Preißel! eren p. 50 Kilo 16—18 M., Pfir⸗ 
ſiche, Werderſche 0,08 0,15 M. p. ½ . e, Pflaumen. blaue n, 50 Kilo 
3,00 6,00 40 Weintrauben p. 50 Kilo franzöſiſche — M., italie- 
nice 2227 2 Meſſina 200 St. 16 M., Huronen, 


Meſſino 600 Stck. 1 
9 12 eu: (Amtlicher Bericht der Handels 
kammer.) wetizen 124-1:8 M., feinſter über Notiz. Roggen 
feinſter über Notiz. Werfte 94-100 M., 
Braugerſte 105-120 M. — Hafer 160 110 M., geringe Qualität 
billiger. — Futtererbſen 100112 M., Kocherbſen 135 150 M. 
Breslau, 12. Sept. (Amt, Ren en 
Roggen xv. 1000 Kilo — 1120 ndiat — Str., abgelaufene 
Kündigur gsſcheine —, v Sept. 113,00 Gd. Dafer p. 1000 Kur 
Geli ndigt — Str., p. Sip 114,0 Gd. Rüböl v. 100 Kilo — 
Gelündigt — Bir., per Sept. 44.00 l., Mai 4450 Br. 
örſenkom miſſto n. 
Stettin, 12. Sept. Wetter: Bewölkt. Temperatur + 13 
Or. R., Barometer 765 Mm. Wind: W. 
Welzen unverändert, per 2. 1 loko alter 130—133 M, 
neuer 125—130 M., ver S a N: k. Br. u. Gd., per 
ktober⸗November 132 M. Br. u. Gb 9 7 Nov.⸗Dezember 133,50 
k Gd., p. April⸗Mal 139 M. Gd. — Roggen behauptet, 
per 1000 Ko loko 110—116 M., per September⸗Oktober 116,50 
117,50 M. Br., 117 M. Gd 


t. Gd. — Gerſte per 1000 Kilo Tofo Pommerſche 120125 Me., 


3 M. 
ngemelbet: Nichts. — o ſegultrungsprelſe: Welzen 
30,50 M., Roggen 116,50 M. 
Landmarkt. Weizen 124—128 M., Roggen 112—114 M., 


Sale Bern 130 M, Hafer — M., Kartoffeln 36—45 We., 
VOeu 1 2.00 M., Str troh 24— 


Nabel unverändert, per 100 lle loko ohne 95475 05 42,50 . I 
Br., per April: 

thtamtlid: — Rübdl feſt, per 100 Kilo 110 7 en Faß 
42.75 M. Br., per Septbr.⸗Okt. 43,75 M. Br., per April⸗Maf 44 
Mk. N — tene loko 9,20 M. verzollt per Kaſſa mit / 
Proz. Ab (Oſtſee⸗ ta.) 

99 12 Sept [Woll bericht] Kammzug⸗Termin⸗ 
Bei Ra ata. Grundmuſter B. pr. Sept. 3,85 M., p. Okt. 

7¼ Mk. 1 Nopbr. 3,37, Mk., per ezbr. 3,40 Mk., pr. 


W 3.42˙0 85 „ per Febr. 3,45 M. per Mär 4 3,45 M., ber 
47% W., 1 Mal 3,50 We., ver Jun 360 M. pr. Juli 
„per Auguſt —,—. Umſatz: 15 (00 gramm. 


Schiffsverkehr auf b dem dem Bromberger Kanal 
vom 11. bis 12. Sept., Mittags 12 Ubr. 

Heinrich Gatzke IV. 548, leer, Bromberg-Amfee. Franz Bene⸗ 

rowskt VIII. 828, Schießpulver, Thorn⸗Lüneburg. Johann Dittmann 

XIII. 229, Schießpulver, Thorn⸗Lüneburg. Franz Etſinski V. 304, 


5 Rogaen, Montwy⸗Danzi g. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Wildparkſlation, 13. Sept. Die Kaiſerin iſt heute 
früh 7⅛ Uhr hier eingetroffen und begab ſich als⸗ 


bald nach dem Neuen Palais. 


Marienwerder, 13. Sept. Nach einer amtlichen Be⸗ 


kanntmachung iſt die ganze Gren 0 e des Regierungsbezirkes 


Marienwerder mit Ausnahme eines Bahnweges über 
Ottlotſchin und eines Waſſerweges über Schilno für 
den Perſonen verkehr aus Rußland gejperrt 
worden. 

ept. Heute früh fand die Hinrichtung des 
e Drtiap 1755 9 5 47 der 2 9. Gaben ee 
Frau und fein ſechs Monat a ee umgebracht hatte, 
durch den Scharfrichter Reindel 

Roftock, 13. Sept. Dem afl. Anz.“ zufolge iſt der be⸗ 
kannte Theologe Untoerfitäte Brofeſſor Dieckhoff in der ver⸗ 
gangenen Nacht geſtorben. 

Wien, 13. Sept. Der „N. Fr. Pr.“ wird von authen⸗ 
tiſcher Seite über den Geſundheitszuſtand des 
Zaren gemeldet: Die Aerzte fanden bei der Unterſuchung 
Eiweiß in den Ausſcheidungen. Die Urſache der Erkrankung 
war ſtarke e Mangel an Be⸗ 
wegung und an friſcher Luft oe Der Zar 
beſchloß unter dem Druck der Aerzte, eine Erholungs⸗ 
reiſe anzutreten; ſchon während der Fahrt erholte 
ſich der Zar. Die Familie und die Umgebung des Zaren 
hat jetzt das vollſtändigſte Vertrauen auf ae baldige 
und vollkommene ee Die Aerzte drin⸗ 
m größten Maße ein⸗ 


gen darauf, daß der Zar die Arbeit 
Ai Die letzte e ergab die gün⸗ 
ſtig ſten und erfreulichſten eſultate. Pro⸗ 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckereil von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 


4 gleitet. 


55 Sacharyn konnte ruhig nach Moskau zurück⸗ 


. 13. Sept. Die „Tribuna“ meldet: In der Nacht 
zum Montag verhafteten die päpſtlichen Gendarmen in 
dem päpſtlichen Garten, bei dem für den Papſt 
reſervirten Garteshaus, z wei 9 erſonen, welche bei der 
Annäherung der Gendarmen die Flucht ergriffen. Eine Waffe 
wurde bei den Verhafteten nicht gefunden. Die „Tribuna“ 
bemerkt, die Waffe hätten ſie wahrſcheinlich bei der Flucht 
fortgeworfen. Die Individuen wurden des Nachts in einer 
Kaſerne von päpſtlichen Gendarmen internirt. Am Montag 
Morgen wurden ſie der italieniſchen Polizei überantwortet, 
A über die Angelegenheit vollſtändiges Stillſchweigen 
ewahrt. 

Rom, 13. Sept. Peter Tanlongo, der Sohn des ehe⸗ 
maligen Direktor der Banca Romano, bot in einem Geſuch an 


das Gericht ſeinen Gläubigern 15 Prozent im Accordverfah⸗ 
ren an. 


Madrid, 13. Sept. Durch einen Sturm an der 
Südweſtküſte ſind die Städte Cata und Javea über⸗ 
ſchwemmt worden. Zahlreiche Häuſer ſind zerſtört. 
Mehrere Perſonen ſind umgekommen. — Wegen Unruhen 
in Villafranca (Provinz Navarra) gelegentlich des 
1 | Verkaufs von Gemeindebeſitz find Truppen dorthin abgegangen, 
22 Perſonen ſind verhaftet worden. 

Algier, 13. Sept. Bei den geſtrigen Waldbränden 
bel Bone ſind 3 Perſonengetödtet und 10 ſchwer ver⸗ 
wundet worden. 

Buenos⸗Ayres, 13. Sept. Gutem Vernehmen nach 
wird eine Geſandtſchaft beim Vatikan errichtet. 
Hingegen wird die Geſandtſchaft beim Quirinal 
aus Sparſamkeitsrückſichten aufgegeben werden. 


Swinemünde, 13. Sept. Der Kaiſer traf heute 
Vormittag 7 Uhr 51 Min. mittelſt Hofzuges hier ein. Zur 
Begrüßung hatten ſich eingefunden: der Oberpräſident der 
Provinz Pommern, der Staats miniſter v. Puttkamer, Land⸗ 
rath Graf v. Schwerin, der Bürgermeiſter von Swinemünde, 
Wegener, die Stadtverordneten, der Werftkommandant und der 
Lootſenkommandant. Die Parade verlief in glänzender Weiſe. 
Die ganze Flotte war in doppelter Linie aufgeſtellt. Auf den 
weiß angeſtrichenen Fahrzeugen ſtanden die Mannſchaften in 
den Naaen. Auf den übrigen Kriegsfahrzeugen ſtanden die 
Truppen in Paradeaufſtellung. Sobald die Pacht „Hohen⸗ 
zollern“ in Sicht war, brachen die Mannſchaften in ein drei⸗ 
faches Hurrah aus. Nachdem der Kaiſer zwiſchen beiden 
Geſchwadern durchgefahren war, ließ er eine einfache Schiffs⸗ 
linie formiren. Darauf ſetzte ſich die ganze Flotte in Be⸗ 
wegung und dampfte in der Richtung nach der Inſel Oie ab. 
Die Flotte war von ungefähr 30 Vergnügungsdampfern be⸗ 
Die Schiffe werden gegen Abend in der hieſigen 
Rhede wieder erwartet. 

Wien, 13. Sept. Vorgeſtern fand im Stephans⸗ 
Dome die feierliche Enthüllung des Denkmals 
zur Erinnerung der Befreiung Wiens von der Belage⸗ 
rung durch die Türken im Jahre 1683 ſtatt. Der Feier wohnte 
der Kaiſer, die Erzherzoge, Kalnocky, Fürſt Windiſchgrätz, 
mehrere Minifter, der Nuntius Agliardi, der Statthalter, zahl: 
44 | reiche Hof⸗ und Staatswürdenträger bel. Kardinal Gru ch a hielt 
an den Kaiſer eine Anſprache. Nach der Enthüllung des Denk⸗ 
mals celebrirte Kardinal Grucha das Tedeum. 


Petersburg, 13. Sept. Zahlreiche Hofbeamte ſind 
nach Spaal a abgereiſt. 

Odeſſa, 13. Sept. Hier eingegamgene Nachrichten aus 
Bakum beſtätigen, daß dort Vorbereitungen zur Ver⸗ 
ſchickung der 38 Truppendiviſion nach Odeſſa 
im Gange ſind. Von hier ſoll die Diviſion zur dauernder 
Garniſonirung nach der Stadt Bobrinez nahe der 
Weſtgrenze des Reiches abgehen. 

elgrad, 13. Sept. Nach hier eingegangenen Berichten 
iſt der Albaneſenſtamm, welcher am 4. Sept. in Sie⸗ 
nitza gegen den Muteſſarif wegen der großen Abgaben de⸗ 
monſtrirte, ohne ernſte Ausſchreitungen auseinan⸗ 
dergegangen. 


Telephoniſche Nachric ten 
Eigener Fernſprechdienſt der Anh 
3. September, Nachmitta 
Die „Voſſ. Ztg.“ meldet aus Paris: Hieber die geſtrige 
Rede des Herzogs von Orleans meldet der „So⸗ 
leil“, daß die Anſprache einen günſtigen Eindruck mache. Der 
„Gaulois“ ſchreibt, ungeheure Begeiſterung und großen Jubel, 
Hoffnung auf den König habe die Rede erweckt. Der „Soleil“ 
blieb feiner Zeit dem Boulangiſtiſchen Schwindel fern. Der 
„Gaulois“ zog hingegen den Grafen von Paris hinein und 
Fompromittite denſelben unrettbar. 
„Lok.⸗Anz.“ meldet aus Budapeſt: erte einer Zei⸗ 
1 fand heute n den Fechtmeiſtern Rodor und 
Strakay ein Säbeldue n in den ae 7 Br 
bet Strakay einen Hieb erhlelt, der ibm den K 
Naſenſpitze ſpaltete. Strakay dürfte den en 
mehr erleben. 


Der japaniſch⸗ chineſiſche Krieg. 

Shanghai, 13. Sept. Meldung des „Reuterbureau“. 
Nach hier verbreiteten Nachrichten ſoll am 2. September eine 
Schlacht in der Nähe von Kaitchang! ſtattgefunden haben. 
Einheimiſchen Blättern von 10. Sept. zufolge, war die 
Schlacht nach zweitägigem Kampf unentſchie⸗ 
den geblieben. Am 12. Sept. melden die Zeitungen, 
vom General Yeh ſeien Berichte von einem Siege 
7 5 160 hineſen eingelaufen. Es herrſcht hier jedoch die 

n , 
litten hätten. Die chineſiſchen Truppen ſind noch immer durch 


4 aich 


daß die Chineſen eine Niederlage er⸗ li 


das Hochwaſſer des Imtſchingfluſſes 1 Von dem 
General des Vizekönigs Li⸗Hung⸗Tſchang wurde der 
Regierung berichtet, daß deſſen, im Jahre 1884 verbannter 
Schwiegerſohn Tſchang⸗Pei Lun nach Tientſin zu⸗ 
rückgekehrt ſei. Die Krone hat darauf deſſen Rückſen⸗ 
dung in die Verbannung gefordert. 


Telephonifche Börſenberichte. 
Magdeburg, 13. a ie 


Kornzucker exl. von 93 % alte Ernte — — 
Romzuder el. von 88 Prog end. altes Rendem. en 
88 neues „ . —.— 
Wachbrodutte excl. 75 Prozent Nend. 8.009 50 
Propraſſt a: Rahig. * 
e ng ha 
Pe ie II. 5 gas e => 
Dem. Ra e mit Jas ARE 
Wem. Mel C 8 ‚2b 
Tendenz: Ruhig. 

Noßzucker I. Brodutt Tranſtto 

f. a. B. Hamburg per Sept. 11.70 bez. 11,75 Br. 

5 per Olt. 10,90 Gd. 10,95 Br. 
dto. 8 ber Nov.⸗Dez. 10 72% Gd. 10, 75 Br. 
dio, F zer Jan.⸗März 10,80 Gd. 10,85 Br. 

Tendenz: Ruhig. 


Breslau, 13. Sept. Spiritus bericht! Septbr. 
50er 51,40 M., do. 70er 31,40 M. Tendenz: Unverändert. 
Hamburg, 13. Sept. [Salpeterbericht.] Loko 
8,62, Sept.⸗Oktbr. 8,60, Febr.⸗März 8,87¼. Tendenz: Feſt. 
London, 13. Sept. 6proz. Javazucker loko 13%. 
Kun — Rüben⸗Rohzucker loko 11°/,. Tendenz: 
uhig. 


e zu Poſen. 
a mau Zr Bör Ne enden 


zu Lolo nn ge (50er) 95 0, (70er) 30,99 
ofen, 13 Sept. r rivat⸗Bericht.] Wetter: Schön. 
8 ſeſter. ben Faß (50er) 50,70, (70er) 30,90 


Börf 
= . 
Getünd 


) —.— 


SGürſen⸗Telegrammt 
Berlin, 13. Sept. 1 Agentur B. Heimann, N 
Weizen feſter | iritus m 
do. Sept. 5 — 134 7E] 70er loto * Faß 32 80 83 10 
do. Okt. — 135 50 70er Septbr. 70 87 — 
70er Okt. 36 80 37 10 
1 feſter 70er Nobbr. 86 90 37 20 
ept. 119 —|119 - | 70er Dezbr. 87 20 37 40 
do. Okt. 118 50118 570 70er Mat 38 40 38 70 
Rübdl malter 50er lofo ohne Faß — — | — — 
o. Okt. 43 90 44 - [Hafer 


do. Mai 44 700 43 8 J do. Sept. 121 250/121 25 
Kündigung in Roggen 1350 Wſpl. 
. —.— in Spiritus (70er) 170,000 tr. (Ser) ee Str. 


Berlin, 13 Sept Schiug⸗Kurſe. 
fp es 15 
do. pr. Okt. 126 — 135 
„„ AUSB IIO TE 


Roggen dr. Sept. 
do. pr. 118 75 118 50 
eviftius Ras amtlichen Notirungen. N. v. 12. 
r lolo ohne Faß — 83 10 
5 ber S 
do. 70er O A 
do. 70er Novbr.. . . . . 
do. L 
do. . 
do. Bier loko s . 
8 


Dt. 3% Reichs⸗Anl. 95 
Wa 8 


tlberrente 95 80| 95 80 
Ruff. Banknoten 221 65221 27 


0 ö ) 
77 50| 17 — 


Ultimo: 
t. Mittelm. E. St. A. 87 — 8) 
chweizer Centr. 139 90140 40 
Warſchauer Wiener 241 25 75 


nl. 65 60) 65 6 


en Looſe 112 60 5 on andelsgeſell. 146 501146 90 
Disk.⸗Kommandbit 197 251197 ktien 168 901168 90 
Pol. Prov. A. B.104 391104 30 Königs- und — 2 — 1 25 
Bol. ebrit 105 500105 — Nr ar me 30/140 50 

e: Kredit 223 10, konto mmandit 50, 
Rufſiſche a 220 75. 
D 3. Sept. 47843 Agentur B. Heimann, Poſen. * 35 
J. e rgigge [Spiritus unverändert 
Fu ar a lofo 1 — 33 — 
do. Arlt. Da 180 — — Sept. = len 
Roggen unverändert teln — — 1 — — 
5 ah 12 — 13 9 10 
0. a — — o. per 9 10 
AEN feſter 0 

3 44 — 4 70 

17 April 


44 
) Petroleum loto berftenurt Ufance 1¼ Proz. 


Waſſerſtand der Warthe. 
Bogen, be 12. Sept. Morgens 0,28 Meter. 
” 12. „ Mittags 0,28 
4% 118. „ Morgens 0,30 . 


— ——————— —u— ne 
Berliner Wetterprognoſe für den 14. Sept., 
auf Grund lokaler 3 und des meteorologiſchen 
Depeſchenmaterſals der Deutſchen Seewarte privatlich aufgeſtellt. 

Ziemlich kühles Wetter mit mäßigen bis friſchen weit: 
chen Winden und veränderlicher Bewölkung ohne erheb⸗ 
liche Niederſchläge. 


